
Sanierung soll bald starten
Im vergangenen November war eine Passantin durch eine herabstürzende Schieferplatte verletzt worden.

Bis heute ist das Gebäude an der Ecke Lange Straße/Rosental eingerüstet.
Carolin Brokmann-Förster

Detmold. Es war ein Schock für
alle Beteiligten, als sich an einem
Montagvormittag im vergange-
nen November Schieferplatten
vom Dach eines Geschäftshau-
ses in der Langen Straße 68 ge-
löst und eine Passantin verletzt
hatten. Noch am gleichen Tag
wurde das Gebäude abgesperrt,
wenig später eingerüstet. Seit-
dem hat sich anscheinend nicht
viel getan. Doch wie geht es nun
weiter?
Das Haus mit seiner besonde-

ren, markanten Schieferverklei-
dung am Dach wurde zwischen
1785 und 1787 erbaut und steht
„als Teil des Ensembles des
Schlossplatzes unter Denkmal-
schutz“, wie Thorsten Engel-
hardt, Pressesprecher der Stadt,
erklärt. Im Erdgeschoss befindet
sichdasModegeschäftH&M,das
weiterhin geöffnet ist und diese
Info über große Plakate am Ge-
rüst auch mitteilt. Denn durch
das angebrachte Schutznetz am
Gerüst rund um das Gebäude
sind die Schaufenster des Ge-
schäftes verhangen. „Trotz der
optischen Einschränkungen
durch das Gerüst halten wir
selbstverständlich am Standort
Detmold fest“,heißtesaufNach-

frage ausderPresseabteilungdes
Unternehmens. Zuder Frage, ob
es für das Unternehmen wegen
des Gerüstes samt Netz zu Um-
satzeinbußen gekommen ist,
wollteman sich nicht äußern.
Das Gebäude gehört nicht der

Stadt Detmold, der Eigentümer
– ein institutioneller Immobi-
lienanleger mit einem Vertreter
vor Ort – arbeitet laut Thorsten
Engelhardt aber „mit Hoch-

druck an einer Lösung für das
Dach“. Ziel sei, eine nachhaltige
Lösung zu finden. Ein hinzuge-
zogener Architekt soll klären, ob
eine Teilsanierung des Daches
oder eine vollflächige Sanierung
vorgenommen werden muss.
„Diese Untersuchungen sollen
nun stattfinden.“
Bereits vor dem Unfall hatte

sich eine der Schieferplatten des
Daches gelöst undwar herunter-
gefallen, erklärte die Stadt da-
mals. Eine Fachfirma war des-
halb an diesem Tag dabei, das

Dach zu kontrollieren, als sich
eine weitere Platte löste und die
Frau verletzte.
Der Vorfall habe das Unter-

nehmen sehr betroffen gemacht,
heißt es weiter aus der H&M-
Presseabteilung. Die Sicherheit
von Kunden und Mitarbeitern
habe oberste Priorität. „Umso
mehr begrüßenwir es, dass nach
intensiverAbstimmungmitdem
Vermieter nun eine umfassen-
de, fachgerechte Dach- undGie-
belsanierung des denkmalge-
schützten Gebäudes erfolgen
wird.“DieArbeitenandemHaus
anderEckeLangeStraße/Rosen-
talsollenindenkommendenvier
bis sechsWochenbeginnenund,
da es sich um eine komplexe Sa-
nierung handele, mehrere Mo-
nate dauern.
„Wir freuen uns darauf, dass

dasGebäude baldwieder in neu-
em Glanz erstrahlt“, erklärt das
Unternehmen, um den Kunden
neben seinem Online-Angebot
auch imstationärenHandelWa-
ren anbieten zu können. Denn
nur durch eine Vielfalt an Ein-
zelhandels-, Gastronomie- und
Freizeitangebotensowieeinegu-
te Infrastruktur blieben Innen-
städte attraktiv.

cbrokmann@lz.de

Im vergangenenNovemberwaren vomDachdes historischenGebäudes an der Ecke Lange Stra-
ße/Rosental Schindeln heruntergefallen, eine Frau wurde verletzt. Das Haus wurde eingerüs-
tet, bald soll die Sanierung starten. Foto: Carolin Brokmann-Förster

Bald wieder im
alten Glanz

Kunstwerk aus Zeitz
schwebt heran
Die „Glasarche 3“ ist ab sofort auf

dem Kaiser-Wilhelm-Platz zu sehen.
Detmold. Ein außergewöhnli-
ches Kunstprojekt macht Sta-
tion in der Residenzstadt: Die
„Glasarche 3“ ist auf dem Kai-
ser-Wilhelm-Platz „vor Anker“
gegangen. Das Kunstwerk aus
GlasundEichenholz stammtaus
der Partnerstadt Zeitz in Sach-
sen-Anhalt und wird noch bis
zum 8. Juni in Detmold zu se-
hen sein.
„Die Glasarche ist seit Jahren

auf ihrer Reise durch Deutsch-
land und verschiedene Nach-
barländer. 58 Stationen hat sie
bereits hinter sich, zuletzt war
das Kunstwerk vor der Petri-
kirche in Münster zu sehen“,
heißt es in einer Mitteilung der
Stadt. Ihre Botschaft sei ebenso
künstlerisch wie gesellschaft-
lich: Sie erinnere an die Zer-
brechlichkeit der Natur, an die
Fragilität demokratischer Struk-
turen und an die Verantwor-
tung jedes Einzelnen für den Er-
halt der natürlichen Lebens-
grundlagen. Zugleich verstehe
sich die Installation als Symbol
für Dialog, Begegnung, Tole-
ranz und Zusammenarbeit.
Für Detmold hat der Besuch

eine besondereBedeutung: Zeitz
und Detmold verbindet eine 35-

jährige Städtepartnerschaft, die
kurz nach der deutschen Wie-
dervereinigung im August 1990
geschlossen wurde. Seitdem
pflegen beide Städte sowie der
Partnerschaftsverein Detmold-
Zeitz einen regelmäßigen kul-
turellen und gesellschaftlichen
Austausch. Initiiert wurde das
Projekt vom Landschaftspflege-
verein aus Zeitz, wo die Glasar-
che 2016 ihre Reise begann,
nachdem das Kunstwerk in mo-
natelangerArbeitvonRonaldFi-
scher in Zusammenarbeit mit
den Künstlern des Ateliers
„Männerhaut“ Stefan Stangl, Jo
Joachimsthaler und Alexander
Wallner geformt und zum Le-
ben erweckt worden war.
Rainer Helms und Rainer

Eckel vom Landschaftspflege-
verein Zeitz übernahmen ge-
meinsam mit einem erfahrenen
Transporteur den Aufbau der
Arche in Detmold. Der Part-
nerschaftsverein steuerte eine
Stele bei, die die besondere Be-
deutung des Kunstwerks für die
Partnerstädte erläutert. Denn in
Detmold soll die „Glasarche 3“
nun auch als Zeichen für part-
nerschaftliches Zusammenle-
ben wirken.

Rainer Helms vom Landschaftspflegeverein „Mittleres El-
stertal“ und Transportunternehmer Frank Thomas bringen
das Kunstwerk „Glasarche 3“ auf dem Kaiser-Wilhelm-Platz
in Position. Foto: Stadt Detmold

Heimatfreunde
wandern

Detmold. Eine rund 13 Kilome-
ter langeWanderung des Teuto-
burger-Wald-Vereins Lippe-
Detmold führt am Donnerstag,
19. März, zu den Stationen Reh-
berg, Velmerstot und Leopolds-
tal. Startmit demBus ist um8.40
Uhr ab Kronenplatz. Im „Land-
hausBlumengarten” inLeopold-
stalwirdRast gemacht. Es ist kei-
neAnmeldungnötig.

Hospiz gewährt
Einblick

Detmold. Das stationäre „Dia-
konis”-Hospiz in der Hedwig-
straße 5 lädt für Donnerstag, 26.
März, auf 17 Uhr zu einer kos-
tenlosen öffentlichen Führung
ein. Erfahrene und qualifizierte
Mitarbeiter geleiten durch die
Einrichtung und beantworten
Fragen.AnmeldungenunterTel.
(05231) 762450 oder E-Mail
kontakt@diakonis.de

Anzeige

10692401_800126

13126402_006726

Detmold 11SAMSTAG/SONNTAG
14./15. MÄRZ 2026

Veranstalter

26.03.26
16 bis 20 Uhr

Partner

Alle Betriebe und alle
Ausbildungsangebote
unter www.nda-lippe.de!

Mehr als 70 Betriebe
öffnen Ihre Türen:

... und bleiben Sie
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